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Archivbestand

Signatur: 298

Titel: Christlicher Landangestelltenverband Luzern

Entstehungszeitraum: 1969-2004

Verzeichnungsstufe: Bestand

Umfang, Art der Unterlagen: 0.05 Laufmeter, Papier

Provenienz: Christlicher Landangestelltenverband Luzern

Verwaltungsgeschichte, Biografie: Der Christliche Landarbeiterverband Luzern (CLB Luzern) wurde als Dachverband
einer Reihe lokaler Landarbeitervereine gegründet, die zu Beginn der 1940er-Jahre
entstanden waren. Landangestellten- resp. Dienstbotenvereinigungen entstanden
zur gleichen Zeit auch in anderen Kantonen. Der Hauptgrund war die prekäre soziale
Lage vieler landwirtschaftlicher Angestellter, die sich mit den Verhältnissen während
des Kriegs noch verschärft hatte. 1959 wurde der CLB Luzern um die Vereinigung
der Bürgerheim-Betriebsleiter erweitert. Bei den Betriebsleitern von Bürgerheimen
handelte es sich um einen Zusammenschluss von Landwirten, die als Betriebsleiter
auf Gutsbetrieben von Klöstern oder Altersheimen im Gemeindebesitz angestellt oder
im Pachtverhältnis tätig waren. 1950/51 war der CLB Luzern federführend bei der
Abspaltung der Landarbeiterverbände der Innerschweiz vom Zentralverband bäuerlicher
Dienstboten und Arbeitnehmer der Schweiz (ZVBDAS) und der Gründung eines katholisch
geprägten, schweizerischen Dachverbandes (Christlicher Landarbeiterbund, CLB).
Der CLB Luzern setzte sich für eine bessere Entlöhnung und eine grosszügigere
Freizeitregelung der Dienstboten im Kanton Luzern ein. Ebenso wichtig waren die
gemeinsame Pflege der Geselligkeit unter den oft unverheirateten Landangestellten,
religiöse Aktivitäten und die Teilhabe an der bäuerlichen Kultur. Dazu organisierte der
Verband Zusammenkünfte, Wallfahrten und gemeinsame Ferienwochen. Stand zu
Beginn der Organisationsbestrebungen die Bewältigung und Verbesserung der oft kargen
Lebensverhältnisse und der harten Arbeit im Vordergrund, so rückte ab den 1970er-Jahren
die berufliche Fortbildung ins Zentrum der Tätigkeiten. Von nun an organisierte der Verband
regelmässig Fachtagungen, Exkursionen und Referate für seine Mitglieder.

Bestandsgeschichte: Josef Michel, langjähriger Zentralpräsident des CLB, übergab die Archivalien im Herbst
2004 dem Archiv für Agrargeschichte, das sie erschloss.

Abgebende Stelle: Josef Michel

Form und Inhalt: Der Bestand gibt einen Einblick in die Vielfalt der sozialen, religiösen und gesellschaftlichen
Aktivitäten des Kantonalverbandes und seiner Lokalsektionen.

Bewertung und Kassation: Bewertung: siehe Bewertungsliste und Kassationsprotokoll.

Neuzugänge: -

Ordnung, Klassifikation: Die innere Ordnung des Bestandes wurde soweit sinnvoll übernommen. Wo nötig wurden
die Unterlagen zum besseren Verständnis neu geordnet.

Zugangsbestimmungen:  Frei.

Standort: Archiv für Agrargeschichte, Bern

Verzeichnung durch: Archiv für Agrargeschichte

Verzeichnungsgrundsätze: Gemäss ISAD(G) und ISAAR(CPF)

Zeitraum der Verzeichnung: 2004
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Signatur   Titel Zeitraum Vol. Stufe

298. 1 Delegiertenversammlung S1

298. 1-01 Berichte, Einladungen 1999-2003 1 Dos

298. 2 Aktivitäten S1

298. 2-01 Exkursionen: Berichte, Fotos 1999 1 Dos

298. 2-02 Auslandfahrten: Teilnehmerlisten, Abfahrtslisten 1972-1994 1 Dos

298. 2-03 Wallfahrten: Mitgliederliste Wallfahrtskomitee 1990 1 Dos

298. 2-04 Normalarbeitsvertrag für das Landwirtschaftliche Arbeitsverhältnis 2000 1 Dos

298. 2-05 Darlehensvertrag Fotokopiergerät 1980 1 Dos

298. 2-06 Danksagungen, Würdigungen 1998-2003 1 Dos

298. 3 Sektionen S1

298. 3-00 Agenda Generalversammlungen Sektionen 1992-1994 1 Dos

298. 3-01 Hochdorf-Michelsamt: Berichte, Einladungen Generalversammlung 1974-2004 1 Dos

298. 3-02 Luzern-Land: Berichte, Einladungen Generalversammlung 1979-2002 1 Dos

298. 3-03 Zell/Grossdietwil: Einladungen Generalversammlung 1975-1991 1 Dos

298. 3-04 Suhrental: Einladung Generalversammlung 1987 1 Dos

298. 3-05 Malters: Einladungen Generalversammlung 1980, 1992 1 Dos

298. 3-06 Entlebuch: Einladungen Generalversammlung 1977-1995 1 Dos

298. 3-07 Willisau: Einladungen Generalversammlung 1975, 1983 1 Dos

298. 3-08 Rottal: Einladungen Generalversammlung 1973-1989 1 Dos

298. 3-09 Sursee: Einladungen Generalversammlung 1972-1982 1 Dos

298. 3-10 Wiggertal: Einladungen Generalversammlung 1969, 1974 1 Dos

298. 3-11 Vereinigung der Bürgerheim-Betriebsleiter Luzern: Protokolle, Berichte, Einladungen von Jahresversammlungen,
Zusammenkünfte und Tagungen; Mitgliederverzeichnis

1975-2004 1 Dos
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